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PRESSE- und MEDIENINFORMATION 011/04/2013
Kaum Unterstützung für Erfinder in Thüringen

Eine  niveauvolle Produktentwicklung stellt eine Investition in die Zukunft der Thüringer Wirtschaft dar. 
Schmalkalden (jd) Thüringen – das Land der Denker und Erfinder. Heute fehlen in Thüringer Unternehmen zahlreiche Ingenieure und Fachkräfte. Dieser Trend führt zu einem hohen Wertschöpfungsverlust. Die Nachfrage nach Produktneuheiten, Verfahren und Entwicklungen aus Thüringen ist international ungebrochen hoch. Trotzdem stagnieren seit Jahren die Patentanmeldungen aus Thüringen beim Deutschen Patent und Markenamt auf niedrigem Niveau. Es fehlt an wirkungsvollen Förderinstrumentarien, um Erfinder mit hohem wirtschaftlichen Risiko, wirkungsvoll unterstützen zu können, so Jens Dahlems, Leiter des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET mit Sitz im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) in Schmalkalden. Es stellt sich die Frage, ob den Innovatoren Thüringens, in den nächsten Jahren die guten Ideen und Produktentwicklungen ausgehen?
Erfinden bedeutet heute, das Schaffen von niveauvollen Produktneuheiten, die funktionsfähig sind, eine fortschrittliche Problemlösung bearbeiten und vor allem einen zukünftigen Markt erkennen lassen. Vielen Innovatoren kleiner und mittelständischer Unternehmen sowie freiberufliche Erfinder ist die Bedeutung und Reichweite gewerblicher Schutzrechte, nämlich von Patenten und Gebrauchsmustern noch unklar. Vor allem Patentmanagement- und Technologietransferdienstleistungen müssen stärker in den Focus der Thüringer Förderpolitik gerückt werden. Die Stärkung der Innovationskraft bilden im Wettbewerb innovativer kleiner und mittelständischer Unternehmen und freiberuflicher Erfinder eine Kernherausforderung der Zukunft.
Erfinder und Unternehmen in Deutschland setzen weiterhin auf gewerbliche Schutzrechte. Die Zahlen belegen deutlich, dass bei den Patentanmeldungen Qualität vor Quantität geht. 
61.311 Erfindungen wurden im Jahr 2012 beim DPMA zum Patent angemeldet. Dies waren 1.704 Anmeldungen (+2,9 Prozent) mehr als 2011. 76 Prozent der Anmeldungen stammen von Anmeldern, die ihren Wohn- oder Firmensitz in Deutschland haben, 24 Prozent von Anmeldern mit Sitz im Ausland. Der Anteil ausländischer Anmeldungen ist damit um 14,3 Prozent signifikant gestiegen. Dabei dominieren wie in den Vorjahren Anmeldungen aus den USA (5.110; +13,3 Prozent) und aus Japan (3.676; +22 Prozent). Besonders stark gestiegen sind Anmeldungen aus der Republik Korea (1.516; +51,3 Prozent).

Thüringen unter dem Bundesdurchschnitt der Patentanmeldungen

Am innovativsten sind nach wie vor der Fahrzeug- und der Maschinenbau. Diese Branchen führen die deutsche Patentstatistik seit Jahren an. Erstmals seit 2006 stammen die meisten Anmeldungen im Jahr 2012 aus Bayern (14.340; +4,5 Prozent), Baden-Württemberg (14.225; -2,5 Prozent) wurde damit vom Spitzenplatz verdrängt. 57 Patentanmeldungen wurden im Bundesdurchschnitt pro 100.000 Einwohner in Deutschland eingereicht. Die Bundesländer Baden-Württemberg führen mit 132 und Bayern mit 114 Anmeldungen pro 100.000 Einwohner die Statistik an. Thüringen liegt mit 27 Anmeldungen weit unter dem Bundesdurchschnitt. Mit der Erteilung und Veröffentlichung rechtsbeständiger gewerblicher Schutzrechte leistet das DPMA einen wichtigen Beitrag zum Schutz von Innovationen und Produktentwicklungen, so Cornelia Rudloff-Schäffer, Präsidentin des DPMA. Innovationsstarke Firmen geben unverzichtbare Impulse für das Wirtschaftswachstum und behaupten sich so im internationalen Vergleich. Insgesamt waren in Deutschland zum Jahresende 2012 über 549.000 Patente in Kraft. 
Patentanmeldungen aus Thüringen im Ländervergleich

Die Thüringer Erfinder aus Wirtschaft und Wissenschaft meldeten im Jahr 2012 insgesamt 590 (2011: 562) Patente an. Zum Vergleich: Im Jahr 2003 meldeten die Thüringer Erfinder noch 831 Erfindungen zum Patent an. Trotz guter wirtschaftlicher Entwicklung in einigen Branchen und Technologiebereichen, steigen die Patentanmeldungen als Gradmesser der Innovationstätigkeit nicht merklich an. Es fehlt in Thüringen an wirkungsvollen Förderinstrumenten, die frühzeitig im Stadium der Ideenfindung, Erfinderfachberatung und Produktentwicklung ansetzen. Freiberufliche Erfinder erhalten für ihre schutzrechtliche Sicherung des geistigen Eigentums keine Förderung vom Land mehr. So verwunderte es nicht, dass Thüringer Erfinder einen Anteil an den Patentanmeldungen in Deutschland von durchschnittlich 1,3 Prozent halten. Zum Vergleich haben Baden-Württemberg und Bayern  einen Anteil von 30,5 und 30,8 Prozent, gefolgt von Nordrhein-Westfalen von 14,5 Prozent. Im Ranking der „Jungen Bundesländer“ nach Patentanmeldungen pro 100.000 Einwohner hat Thüringen mit 27 Anmeldungen einen Spitzenplatz vor Sachsen (26 Anmeldungen). Auf Platz drei folgt Brandenburg mit 12 Anmeldungen. Auf den weiteren Plätzen folgen Sachsen-Anhalt mit 11 Anmeldungen und Mecklenburg-Vorpommern mit 11 Anmeldungen, die deutlich unter dem Bundesdurchschnitt mit 57 Patentanmeldungen pro 100.000 Einwohner liegen. „Es müssen neue Wege zur Achtung geistiger Leistungen der Menschen beschritten werden. Erfinder brauchen wirkungsvolle Hilfe, um sie in den Focus der öffentlichen Betrachtungen im Rahmen eines wirkungsvollen Patent- und Lizenzmanagements zu rücken“, so Dahlems. Ein erteiltes Patent bildet nur die Basis, ist aber kein Garant für eine wirkliche Innovation. Eine echte Innovation liegt erst vor, wenn der Markt von der Produktentwicklung begeistert ist. Dies stellt eine große Herausforderung für alle beteiligten Akteure dar. Das Thüringer Erfindernetzwerk ERiNET ist ein Synonym für eine kleine, aber feine Ideenschmiede. Hier werden Ideen geschmiedet, wie Erfindungen der Weg in den Alltag der Menschen und die Wirtschaft geebnet werden kann. Erfinder und Innovatoren brauchen heute leistungsstarke Partner, die bereit sind, in erfinderische Ideen oder Visionen mit hohem wirtschaftlichem Risiko zu investieren(jd).
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